Görliser 


N 3. Donnerſtags, 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Todesfälle. 


Sökrlitz. In vergangener Woche find all hier 
. beerdigt worden, als: Johann Gottfr. 
althers, B. und Tuchmachergeſ. allh., und weil. 
en. Chriſt. Charlotte geb. Golzin, nachgel. Toch⸗ 


ter, vorjetzt Frn. Max. Roſine geb. Schönfelder, B 


Pflegetochter, Chriſt. Caroline Amalia, geſt. den 
Zuſchkes, Poſtillion allh., und Fern. Maria Eliſa⸗ 
beth geb. Witſchel, Sohn, Gottlieb Ernſt, geſt. 
den 3. Jan., alt 2 J. 3 M. 6 Joh. Wen⸗ 
zels, Gartenpacht, allh., und Frn. Marie Roſine 
geb. Wiedemann, Tochter, Maria Juliane, geſt. 
den 4. Jan., alt 5 M. 29 X. 


Geburten. 


Görlitz. Herrn Friedrich Wilhelm Fiſcher, 
Königl. Gerichtsamtmann allh., und Fin. Amalie 
Louiſe Wilhelm. geb. Schwadke, Sohn, geb. den 
16. Dec, get, den 6. Jan., Udo Friedrich Maria. 
— Herrn Johann Gottlieb Dreßler, wohlgeſ. B. 
und Buchdruckereibeſſtzer, auch Stadt: Viertels⸗ 

ptmann allh., und Sen, 
Volkert. Tochter, geb. den 15. Dec., get. den 6. 
an, Marie Minona. — Mſtr. Chrifl. Samuel 
Bergmann, B. und Tuchm. all, und Irn. Louiſe 


Friedericke Emilie geb. 


neigen, 


den 15. Januar 1829. 
J. G. Scholze, Redakteur. 


Juliane Fehler, Tochter, geb. den 24. Dec., get. 
den 4. Jan., Selma Lyddy. — Mſtr. Johann 
Gottlieb Buchwald, B. und Tuchm. allh., u. Frn. 
Sopdie Friedericke geb. Stuhldreher, Tochter, geb. 
den 26. Dec., get den 4. Jan., Friedericke Chri⸗ 
ſtiane Amalie. — Mſtr. Carl Friedrich Rambuſch, 
und Tuchmacher allh., und Fern. Joh. Chri⸗ 
ſtiane geb. Helle, Sohn, geb. den 31. Dec., get. 
den 4. Jan., Karl Guſtav. — Mſtr. Joh. Frie⸗ 
drich Zügfeld, B. und Beutler allh., und Frn. 
Maria Eliſabeth geb. Krauſe, Tochter, geb. den 
28. Dec., get. den 4. Jan., Charlotte Auguſte. — 
Mſtr. Friedrich Gotthelf Oehme, B. und Sattler 
allg., und Fern. Chriſt. Juliane geb. Schulze, Sohn, 
geb. den 18. Dec., get. den 4. Jan., Emil Guſtav. 
— Mſtt. Carl Friedr. Ernſt Engel, B. u. Seiler 
allh, und Frn. Joh. Chrift. Dorothee geb. Seffel, 
Tochter, geb. den 23. Dec., get. den 4. Jan., Ama: 
lie Thereſſia Bertha. — Johann Carl Frenzel, 
Tuchbereitergeſ. allh., und Frn. Maria Johanne geb. 
Raſchke, Tochter, geb. den 29. Dec., get. den 4. 
Jan., Friedericke Emilie, — Cbriſtiane Schulze, 
unehel. Tochter, geb. den 1. Januar, getauft den 
4. Januar, Johanne Chriſtiane. — Johanne Chri⸗ 
ſtiane geb. Höhne, todtgeborene unehel. Tochter, 
geb. den 2. Januar, 
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z. ter, copul. den 4. Jan. — Gottfried Beyer, z. 3. 
Verheirathungen. in Dienften allh, und Igfr. Mar. Gtifabeth geb. 
Görlitz. Gottfried Pinckert, z. 3. herrſchaftl. Wieſenhüter, weil. Chriſtoph Wieſenhüters, Ge⸗ 
Kutſcher in Nieder ⸗Mops, und Igfe. Joh. Cori. dingegärtner in Hermsdorf, bintsel. jüngſte Toch⸗ 
ſtiane geb. Müller, Mſtr. Johann Gotthelf Mül⸗ ter ater Ehe, copul. den 5. Januar. 
lers, B. und Rademacher allh., ebel. einzige Toch? . 
— ſ:?..————————ß—5ß7r5rðv. 
Bekanntmachung. Wir machen dierdurch wiederholt bekannt, daß wöchentlich Donnerſtags 
Vormittags um 9 Uhr ein Depoſitaltermin abgehalten wird, an welchem nur Ein⸗ und Auszah⸗ 
lungen Staat finden können. : u 
Zugleich bringen wir die Vorſchriften der Depoſitalordnung hiermit in Erinnerung, nach wel⸗ 
chen jede Einzahlung und Ablieferung in das landgerichtliche Depoſitum und jede Auszahlung und 
et demſelben zur erforderlichen Vorbereitung zuvor ſchriftlich angemeldet und nachgeſucht 
werden muß. e 
Wer in Fällen, in welchen die Depoſitalordnung ausdrücklich eine Ausnahme nicht geſtattet, 
außer den Depoſitaltagen und ohne vorherige ſchriftliche Anmeldung oder Nachſuchung (die auch auf 
dem Landgericht in dem gewöhnlichen Amts ſtunden zum Protokoll erfolgen kann,) eine Depofitale 
Annahme oder Herausgabe verlangt, muß ohne Rückſicht zurückgewieſen werden. 
Görlitz, den 2. Januar 1929. 0 Kön. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. Auf Antrag der Erben weil. Mſtr. Carl Auguſt Dreßlers, ge 
weſenen Müblendeſitzers in Nieder⸗Leuba wird das sub Nr. 41. des Brandverſicherungskataſters zu 
Nieder » Leuba an der Neiße gelegene Mühlengrundſtück, mit zwei Mablgängen und einem Spitzgan⸗ 
ge, ingleichen mit dem dazu gehörigen Acker, Garten: und Wieſefleckchen, nebſt einer neugebauten, 
mit Ziegeln eingedeckten Scheune und einem maſſiv erbauten Badhaufe, da in dem am 17. Detem⸗ 
ber d. J. bereits vorgeweſenen Subhaſtationstermine auf dieſes Mühlengrundſtück ſammt Zubehör, 
zwar ein Gebot von 5800 Thlr. erfolgt, jedoch von den Erben noch nicht annehmbar gefunden wor⸗ 
den iſt, ingleichen das aus dem Cbriſtian Friedrich Wernerſchen Concurſſe erkaufte, eben⸗ 
falls zu Nieder⸗Leuba gelegene Acker⸗ und Wieſenland nach 4 Scheffel Ausſaat gerechnet, zum freis 
willigen Verkaufe hiermit nochmals öffentlich ausgeboten, und als anderweiter Subhaſtations termin, 
auch nach Befinden zur Adjubication dieſer Grundſtücke der 11. Februar 1829 anberaumt, 
daher auch ſolches mit der Aufforderung an alle Kaufluſtige: im gedachten Termine, in welchem die 
Kaufsbedingungen bekannt gemacht, auch bis Mittags 12 Uhr Kaufgebote angenommen werden, in 
hieſiger Canzlei zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokolle zu eröffnen, und ſodann des Weitern 
gewärtig zu ſeyn, andurch öffentlich bekannt gemacht. 5 

Cloſter St. Marienthal, den 23. December 1828. 
(L. S.) g Stifts ⸗Juſtiz⸗Canzlei allhier. 


Avertiſſement. Ad instantiam ber Erben des zu Schönbrunn verſtorbenen Müllermeiſter 
Lindner, ſoll deſſen ziemlich bedeutender Mobiliarnachlaß, beſtebend in Ubren, diverſen Zinn, 
Kupfer,⸗Meſſing⸗ und andern Geſchirr, fo wie einer Anzahl Wäſche, Betten, Kleidungsſtücken, auch 
mehterern Wirthſchafts⸗ und Handwerks⸗Geräthe i b 

a auf den 17. Januar dieſes Jahres, f 
von Vormittags 9 Uhr an, im Gerichtskretſchams⸗Lokale zu Schönbrunn öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen ſofortige Bezahlung verauctionirt werden; wozu zablungsfähige Kaufluſtige biermit einladet. 
Görlitz, den x. Januar 1829. Frölich, Gerichtsamts + Erpedient, 
vigore commissionis. 
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Auf den Antrag der George Mühleſchen Erben wird die zu Ebersbach sub Nr. 12. gelegene 
Bauernahrung, — * gerichtlich auf 4617 Tblr. 9 pf, abgeſchätzt worden iſt, öffentlich an den Weiß 
dietenden veräußert, zu welchem fe ein einziger Bietungstermin, auf 

a den 26. Januar 1829 Vormittags um 10 Uhr, 
in dem gewöhnlichen Geſchäfts ⸗Locale auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Ebersbach anberaumt worden 
iſt. Kaufluftige werden hiermit aufgefordert, am gedachten Tage und Orte zur beſtimmten Stunde zu 
erſcheinen, ibr Gebote abzugeben und ſonach zu gewürtigen, daß der Zuſchlag an den Meift: u. Beſtbieten⸗ 
den, wenn nicht geſezliche Umſtände eine Ausnahme zuläffig machen, erfolgen wird. 
Görlitz, den 20. November 1828. 
Das Gerichts ⸗ Amt von Ebersbach, Schmidt. 


Avertiſſement. Nachdem in dem zum nothwendigen Verkauf der unter Nr. 40. zu Herms⸗ 
dorf im Görlitzer Kreiſe belegenen, dem Müllermeiſter Johann Gottlieb Gri ngmuth gehö⸗ 
renden, nach Abzug aller Abgaben und Laſten gerichtlich auf 371 Thlr. 20 ſgr. taxirten Ackerpar⸗ 
celle — am 17. November d. J. angeſtandenen Licitations „ Termine ein annehmbares Gebot nicht 
eröffnet worden, fo haben wir auf Antrag der Gläubiger hierzu einen anderweiten Bietungs termin, 

auf den 25. Februar 1829 Vormittags 10 Uhr, 
auf dem herrſchaſtlichen Schloſſe zu Hermsdorf anberaumt, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. Görlitz, den 24. November 1828. N 
Das Adel. von Haugwitzſche Hermsdorfer Gerichts- Amt. 

ni Schmid t, Juſtitiar. 
A vertiſſement. Auf den Antrag der Gläubiger des Windmühlenbeſitzers Johann Sott- 
fried Lehmann iſt Behufs des öffentlichen Verkaufs der zu Förfichen sub Nr. 11. belege nen, 
und auf 373 Thlr. taxirten Windmüßlengrundſtücks ein anderweitiger peremtoriſcher Bietungs termin, 
au den 2. Februar 1829 Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichts amtsſtelle zu Oelſa angeſetzt, und werden zu demſelben zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit 
vorgeladen, um nach abgegebenem Meiſt⸗ und Beſigebot den Zuſchlag zu erwarten. 

elſa, am 10. N 18888. a : 8 

N Das Gräfl. zur Lippeſche Gerichtsamt Oelſa mit Förſtchen. 


Avertiſſement. Die unter Nr. 120, zu Nieder Schönbrunn im Laub. Kreiſe belegene, 
dem Johann Gottlieb Berndt vafelbfi gehörige Häuslernahrung, welche nach Abzug aller 
darauf ruhenden Abgaben und Laſten ortsgerichtlich auf 104 Thlr. taxirt worden, foll im Wege 
der Execution in dem des halb auf den 23. März 1829 
Vormittags 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Schönbrunn anſtehenden Termine, öffent⸗ 
lich verkauft werden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Soörlitz, den 3. Januar 1829. 8 

Das Adel. von Schindelſche Gerichts ⸗ Amt Schönbrunn. 

Schmidt, Juftitiar. a 


Verpachtung der privilegirten Wein und Branntwein Berechtigung zu 


x Lauban. - 

Auf den dritten Februar 1829, welcher zum Licllations⸗ und Verpachkungs = Termin 
des privilegirten Welte und der Stammen -Breagiigung am biefigen Ort anberaumt wor: 
den iſt, werden alle Pachtluſtige, die dazu hinreichendes Vermögen befiken, biermit eingeladen, Bor: 
mittags um 11 Uhr, auf bieſigem Rathhauſe in unſerm Seſſions zimmer zu erſcheinen, ihre Gebote 
zu eröffnen und gewärtig zu fen, das mit demjenigen, welcher die annehmichſten Erbietungen mas 
chen wird, ohne daß wit an das hochſte Gebot gebunden find, 
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rd vowm 3. April 1829 ab, 
der Pacht auf 6 Jahre abgeſchloſſen werden wird. 
Die zur Baſis des auszufertigenden Pacht ⸗ Contracts anzunehmenden Bedingungen find vom 
Anfange künftigen Jahres ab, in den gewöhnlichen Expeditions⸗ Stunden bei unſrer Kanzlei eins 
zuſeben. Lauban, den 18. December 1828. Der Magiſtrat. 


N nbefoplene Republikation der Vorſchriften E. Königl. Hochlöblichen Regierung zu Liegnitz dom 
10. Januar 1818, wegen Meldung und Beobachtung der Fremden. 1) Ein jeder Eins 
wohner in der Stadt und auf dem Lande iſt verpflichtet, alle bei Ihm übernachtenden Fremden, weibli⸗ 
chen und männlichen Geſchlechts, der Polizei ⸗ Obrigkeit des Orts (auf dem platten Lande alſo dem 
Schulzen) ſogleich zu melden. Eben fo muß jeder Meiſter die Annahme eines Gefellen in Arbeit 24 Stun⸗ 
den nachher, nachdem die Annahme erfolgt iſt, die Verabſchiedung eines Geſellen aber 24 Stunden vor 
feiner Entlaſſung, der Polizei ⸗ Obrigkeit anzeigen. 2) Die Meldung muß den Vor⸗ und Zunamen, 
Geburts⸗ und Aufenthaltsort, Stand und Charakter des Fremden, die Zeit feiner Ankunft, und die 
Dauer ſeines Aufenthalts, ſeine Begleitung, den Zweck ſeiner Abweſenheit, und ob er mit einem Paß 
verſehen ſey, enthalten. Wo es möglich iſt, muß dieſe Anzeige ſchriftlich gemacht werden. 3) Die Ans 
meldung muß am Tage der Ankunft der Fremden erfolgen. Trifft der Fremde nach 8 Uhr des Abends 
ein, fo darf die Anmeldung bis 9 Uhr des darauf folgenden Morgens ausgeſetzt werden. 4) Wer die 
Befolgung dieſer Vorſchriſten vernachläſſiget, verfällt in eine Polizeiſtrafe von einem Thaler. Gaſt⸗ 
wirthe und Herbergsväter find verbunden, dieſe Strafe doppelt zu erlegen. 5) Die Polizei⸗Odrigkeiten 
müſſen jede Fremdenmeldung ſogleich in das Fremden⸗Buch, welches da, wo es noch nicht eingeführt 
iſt, unverzüglich angelegt werden muß, eintragen. Außerdem müſſen ſie die Gaſthöfe, Herbergen, 
Schank häuſer öfters vifitiren und ſich ſowohl von der Meldung der Fremden als auch von der Unver⸗ 
dächtigkeit der Reiſenden zu überzeugen ſuchen. 6) Die Gaſtwirthe find gehalten, nur unverdächtige 
Perſonen bei ſich aufzunehmen, auf das Betragen der bei ihnen einkehrenden Fremden ein genaues Au⸗ 
zu richten, und bei Wahrnehmung irgend eines Verdachts, oder einer nach den Vorſchriften des 
Paß⸗Edlikts mangelhaften Legitimation, der Polizei ⸗ Obrigkeit fofort davon Anzeige zu machen. Wirthe, 
welche ſich hierbei einer übertriebenen Nachläſſigkeit ſchuldig machen, ſollen, ſo wie bei unterlaſſener Mel⸗ 
dung eines Fremden, mit zwei Thaler Strafe belegt werden, die im Wiederholungsfalle nach Maaß⸗ 
gabe der Umſtände auf zehn Thaler erhöht werden ſoll. PURE I. u. 1829. 
e r agiſtrat 


Bekanntmachung wegen der hieſigen Sparkaffens Anftalt. 


Die uns vorgelegte Rechnung über die mit Genehmigung E. Königl. Hochlöbl. Regierung un⸗ 
ter der Direction des Hrn. Hofrath und Bürgermeiſter Sohr allbier beſtehenden Spaarcaſſen⸗An⸗ 
ſtalt, auf das vorige 1828ſte Jahr, beweiſet die ſorgfältigſte Adminiſtration dieſer Kaffe, fo wie die 
wachſende Neigung der hieſigen Einwohner von den anerkannten Vortheilen, die dieſe Anftalt ihren 
Theilnehmern durch jederzeitige Rückzahlung der Einlagen und prompte Verzinſung derſelben gewäh⸗ 
tet, nützlichen Gebrauch zu machen. Görlitz, am 10. Januar 1829. 
5 Der Mag iſtrat. 

Von Montags, den 19 Januar 1829 können die Einleger in die dieſige Spaarkaſſe, die dis 
mit 31. December 1828 gefällig wordenen Zinſen bei dem Rendant dieſer Kaſſe, Herrn Temmler, 
Brüdergaſſe Nr. 140. gegen Producirung der Quittungsbücher und Eintragung in dieſelben in En- 
pfang nehmen. Görlitz, am 13. Januar 1829. f 

Samuel Auguſt Sobr. 


Der an der Dreifaltigkeits ⸗Klrche all hier sub Nr. 33. gelegene Laden ſoll fofort an den Meift- 
bietenden vermiethet werden, und iſt hierzu ein Termin zum 24. Jan. c. Vormittags um 11 Uhr auf 
hieſigem Rathhauſe anberaumt worden. Görlitz, am 7. Januar 1829. Der Magiſt tat. 
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Auctions = Prochama._ Auf den 23. Jandor dieſts Johrez, Nachmitttags um 2 Uhr, 
Jollen verſchiedene abgepfändete Effecten, als: 3 Stück Kühe, einige Meubles und Kleidungsſtücke, 
n dem Gerichtskretſcham zu Köslitz, auf das meiſtbietende, gegen fo fortige baare Bezahlung, ges 
richtlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Köslitz, den 9. Jan. 1829. 
Adel. von Üechtritziſches Gerihtdamt zu Köslitz. Scholze, Juſt. 

Zu verkaufen iſt ein frei gekauftes Bauergut in Heide: Gersdorf, zu welchem f Dresdn. Schfl. 
Feld, 30 Dresd. Schfl. Buſch, ohngefähr 6 Schfl. Wieſewachs gehören; Kaufluſti ge kaben ſich in 
der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erkundigen. - 


Es ſteht ein gut gebauter, bequemer, grün angeſtrichener Schlitten, ein und yweifpännig zu ſah⸗ ns 


ten, fogleich zu verkaufen; bei wem? ift in der Exped tion des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 
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Dieonnerſiags, den 22. Jon. c. a., Vormittags um 11 Uhr, ſollen im dieſigem Waage⸗Locale 
mehrere beſchädigte Gewichts ſtücke von Gußeiſen meiſtbietend verkauft werden, welches andurch zut 
öffentlichen Kenntniß gelangt. — Göclitz, am 11. Januar 1829. 

Königl. vereinigtes Steuer ⸗ Amt. 
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Die Haupt verſammlung der Hagelſchäden⸗ Verſicherungs⸗ Geſellſchaft 
u Leipzig, wird am 16. Februar d. J. früh g Uhr, in dem Expeditions⸗Zimmer, Kochs Hof 
r. 401. gehalten, und dazu alle Geſellſchafts⸗Mieglieder eingeladen. 5 
MR: Das Directotium. 
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Verfaufb : Anzeige. Die Grenzmühle zu Groß: Schweidnig, eine halbe Stunde von Lö⸗ 
bau nahe an der Straße gelegen, iſt aus freier Hand zu verkaufen; felbige befleht aus 2 oberſchlech⸗ 
tigen Mahlgängen und einem dritten Gange, welcher mehrentheild zum Spützen benutzt, dieſelbige 
iſt mit Backgerechtigkeit verſeben, auch kann füglich ein Oelſchlag angelegt werden, dazu gebören 
4 Scheffel Ackerland und 4 Graſewuchs, das Gewerke ſo wie die ſämmtlichen befindlichen Gebäude 
find ganz neu erbaut, beſonders ein ſehr ſchönes gut eingerichtetes Wohndaus, fo wie ein biquemes 
Nebengebäude zwei Stock hoch, mit Schüttböden, Gewölbe, Keller und Zeuerfefte Stallung, ſowie 
Scheune, Wagenſchuppen und Holztemiſen, der Mehlhandel wird an die nahen Fabrikdörfer ſtark 
betrieben, der geringe Waſſerzins beträgt 30 Thaler; auch kann nach Befinden die Hälfte der Kauf⸗ 
Summe darauf ſtehen bleiben. Reelle Kaufliebhaber wenden ſich an den Eigenthümer. 

N K. G. Schäfer, Vorwerksbeſitzer in Tiefendorf bei Löbau. 


Aus freier Hand zu verkaufen oder auch zu verpachten iſt mein auf der Bauzner Straße sub 
Nr. 907. gelegener Garten, welcher 8 Berl. Scheffel fübares Land, und Wieſewachs auf 3 Kühe 
Futter enthalt, nebſt den dabei befindlichen maffiven Gebäuden, desgleichen der gegenüber liegenden 
maſſiven Scheune; ferner die zwiſchen der weißen Mauer gelegenen 50 Berl. Scheffel fübared Land 
und die dazu gehörige Wieſe. Die Gebäude ſind von der Art, daß die gewonnenen Früchte bequem 
darinnen untergebracht werden können, und überhaupt das Ganze ſehr vortheilhaft gelegen. Die 
nähern, ſehr annehmbaren Bedingungen find bei dem Eigenthümer, in der Roſengaſſe Nr. 256. zu 
erfahren. Auch find daſelbſt 4 Kutſchwagen, worunter ein halb bedeckter, desgleichen 4 Schlitten, 
darunter 2 Fracht ⸗ Schlitten befindlich, um billigen Preis zu verkaufen. — Auch liegen noch bei mir 
gegen 100 Sack ſowohl Korn, Gerſte und Hafer im Ganzen als — einzelnen zu * bereit. 
? r aut m a . 
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Verkauf. Bei der beſchloſſenen Zurücklegung meines Wobnorts nach Dresden beabſichtige ich 

folgende neue, gut und dauerhaft gearbeitete Meubles, als: ein Sopha, 6 Stüßle, 2 Kommoden, 

kl. von Nußbaumbolz, eine davon iſt zum Schreiben eingerichtet, einen Secretair, ein Eßtiſch 

zum ausziehen, 2 Pfeilertiſche, einen großen Kleiderſchrank mit Fächern und verſchiedene Bilder in 

Rahmen, aus freier Hand zu verkaufen. Görlitz, den 13. Jannar 1829. a a 
C. Mäder, K. S, Oßld.⸗ Apotheker, in dem Haufe der Petri» Kirche gegenüber. 


20 „ 


18 Schock Schültten⸗Strob find zu verkaufen; das Nähere iſt in Nr. 258. zu erfahren; 
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Die Gärtner⸗Wohnung Nr. 60, zu Nieder ⸗Bielau, welche 13 Berl. Scheffel Ausſaat enthält 
iſt zu verkaufen; weshalb ſich Kaufluſtige bei dem Eigentdümer derſelben melden a = l 


E Bud Ad Be a — rr ß r r .. 
Es ſiedt ein Wohnhaus in Weißenberg aus freiee Hand zu verkaufen; ſolches if 2 Stock doch 

und dat 3 Stuben nebſt Kammern, einen Keller, Holzſchuppen, gedielten Bodengelaß, darauf hafs 

ten jährlich 21 ggr. Abgaben, auch iſt es zum handeln fehr paſſend gelegen. Nähere Auskunft er⸗ 
Als Agent der Lebens verſicherungs bank für Deutſchland, in Gotba, die mit dem e 

eröffnet ** und bei welcher die Anmeldungen nach den neueſten Berichten e 

2 1,735,500 Thaler betrugen, 
empfieblt ſich zum Abſchluß von Verſſcherungen. C. F. Bauernſtein, in Görlitz, 


Auctions = Tuzei ge. Wegen eingetretener Verbindern iß, fol die zum 18. Januar c. ans 
gemeldete Auction in dem Brauhofe des Hrn. Vogels jun. auf dem Heringsmarkte erſt Freitags, 
als den 16. Jan. c. früh 9 Uhr ihren Anfang nehmen, welches ergeben ſt bekannt macht 

Görlitz, den 13. Januar 1829. Müller, verpfl. Auctionator. 

Von E. Hochlöbl. General- Lotterle⸗ Direction in Berlin, din ich als Unter ⸗Collecteur beſtellt 
worden; wenn ich nun dieſes E. bochverehrten Publiko hiermit ergebenſt eröffne, mache ich zugleich bes 
kannt, daß zur 5gſten Claſſen⸗ Lotterie, wovon die ıfte Claſſe den 18. Januar 1829 gezogen wird, 
Looſe à 30 Thlr. in Golde, in Ganzen, Halben und Vierteln, ingleichen Looſe zur erneuerten 1 ſten 
Courant Lotterie, welche den 3. März c. gezogen wird, und wovon nunmehro das ganze Loos 10 Thlr. 
5 sgt., und ein Fünftel 2 Thlr. 1 gr. koſtet, bei mir zu haben ſind. Görlitz, den 29. Dec. 1828. 

K. Vetter, Unter ⸗Lotterie⸗Collecteur, 
wohnhaft in der Neißgaſſe Nr. 349. in dem Baumannſchen Braubofe. 


“Zur ggten Classen - Lotterie, wovon die ite Classe den ı5. Januar dieses Jahres gezo- 
gen wird, sind Loose in Ganzen, Halben und Vierteln zu haben, bei j 
Michael Schmidt, 


Pe — —— Lunar — — — 

Ein fleißiger und gewandter Arbeiter oder Knecht, der auch mit Pferden umzugehn weiß, kann 
ſogleich ein Unterkommen finden ; wo? erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Auf dem Dominio Ober⸗Neundorf wird zum erſten März ein Luſt - und Ziergärtner geſucht; 
wer gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, kann ſich in Görlitz auf der Langengaſſe Nr. 209. alle Don⸗ 
nerſtage melden. x 

Ein foR ganz neuer Aktenſchrank ſteht zu verkaufen; wo? fagt die Expedition d. Görl. Anz. 


Zwei in gutem Zuſtande befindliche Tuchmacher⸗Wirkſtüzle, neuerer Bauart mit Schnellzeug, 
werden zu kaufen geſucht, bei Geißler, am Neißtbor. 


0 Höhändifhen Knaſter, das Pfd. zu 10, 12 und 19 agr. aus der berühmten Fabrik von den 
Herren Ermler und Comp. in Berlin bat erhalten, und offeriet denſelben zu geneigter Abnahme, 
bei Nehmung ven mehrern Pfunden auf einmal, wird der Preis etwas billiger geſtellt. 

J. A. Zſchiegner, in der untern Neißgaſſe. 


Ein militairfteier , unverheiratheter Gärtner, der dem Gemüſebau, Obſtbaumzucht, und Miſt⸗ 
beeten gebörig vorſtehen, und zugleich die Aufwartung beforgen kann, treu, ſittlich, dem Trunke 
nicht ergeben und thätig iſt, und hierüber genügende Bürgſchaft oder Ueberzeugung beizubringen ver⸗ 
mag; jedoch nur ein ſolcher, kann ſich in See dei Niesky, beim Dominio alsbald melden. 

Ste, am 6. Januar 1828. — 


* 
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Ja den Neugäſſel Ne. 563. find 2 Stuben mit Kammer und Holzhaus zu vermiethen 
Odna zu be = 563 Holzhaus en hen und zu 
Zwei Stuben mit oder ohne Meubles find für Schüler oder einzelne Herten zu vermiethen und 
zu Oſtern zu bezieben; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. ® g ’ 
Fuhren > Berdingung. Es find einige 70 Klaftern Holz von Biela nach Bertelsdorf 
bei Herrnhut zu fahren, wer Fuhren übernehmen will, melde ſich beim Böttgermſtr. Hilsberg auf 
dem Handwerk. Das Fubrlohn für die Klafter iſt 3 Thlr. 12 ggr. 
Ja Nr. 290. iſt eine Stube nebſt Stubenkammmer zu vermiethen und zu Oſtera zu beziehen. 
— Besgleichen iſt in der Webergaſſe Nr. 402. eine Stube und Stubenkammer, vorn heraus, mit 
allem Zubehör zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. Auskunft iſt bei dem Eigenthümer zu er⸗ 
fragen. C. G. Richter, Nikolaigaſſe Nr. 290. 

Nahe an der Brüdergaſſe iſt eine Stube mit einem Kochofen, Studenkammet, Bodenkammer 
und Holzbaus zu vermiethen und ſogleich oder auch zu Michaeli zu beziehen; wo? ſagt die Expe⸗ 
dition des Görlitzer Anzeigers. a 

In der Kriſchelgaſſe Nr. 50. ift eine Stube und Stubenkammer, vorn heraus, nebſt Zubehör 
zu vermiethen und zu Oſtern zu bezieben. 

Eine Frauen⸗Stelle In der heiligen Dieifaltigkeitskirche wird zu kaufen geſucht; von wen? er⸗ 
führt man in der Expedition des Görliger Anzeigers. 

Auf dem Herings markt find eine und zwei Stuben nebft Zubehör zu vermiethen. 

Walther. 

In der Petersgaſſe iſt ein Logis beftehend aus 2 Stuben und Stubenkammern nebſt allem übri⸗ 
gen Zubehör zu Oſtern zu vermiethen ; das Nähere iſt in Nr. 319. zu erfahren, 

In der mittlern Neißgaſſe Nr. 345. iſt eine Stube und Stubenfammer , vorn heraus, zwei 
— hoch, nebſt allem übrigen Zubehör zu Oſtern zu vermiethen; das Nähere iſt daſelbſt zu 
erfahren. = c 

Zur goſten Klaffen = Lotterie, die den 15. d. M gezogen wird, find noch Looſe zu haben. — 
So auch von der ıflen Courant⸗ Lotterie, die den 3. Mätz gezogen wird, find Looſe im Ganzen 
und Fünſteln zu baben. C. G. Richter, Unter⸗Einnehmer. 


Nikolaigaſſe Nr. 290. 


Einladung in die warmen Pfannenkuchen. 


Sonntags, den 18. d. M. wird Nachmittags 4 Uhr Concert und nach her eh gehalten 
i no. 


werden, wozu ergebenſt einladet; das Entree iſt a 13 for. 4 
Sonntags, als den 18. Januar wird auf dem Schieß baus Saale die erſte Abendunterbalfurg 


Aut finden, der Anfang iſt von 5 = 7 Ir 1 72 7 — — ri wird; um zahlreichen 
uſpr ird höfli beten; auch werden friſche Pfannenkuchen zu aben ſeyn. 
een e 5 Hel En Schieß haus pachter⸗ 

Alle diejenigen, welche an meiner, om 26, December d. J. verflorbenen Ehefrau noch Forde⸗ 
rungen haben ſollten, werden ſreundſchaftlichſt erſucht, ihre Beläge binnen 14, Tagen an mich ge⸗ 
langen zu laſſen. Görlitz, den 15. Januar 1829. C6. G. Göthlich. 5 
; arzer glatter Hund, mit langen braunen Beinen, über den, Augen zwei braune Flecke, 


„ Ein ſchw 
ſpitzen O langen in abhanden gekommen; wer ihn wiederdringt, erhält 1 Thlr. 
Bae * 1 n Andr. nit er, Schüfer in Wendiſchoſſi . 
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Shaufpiel s Anzeige für Görlitz. 
Einem hochverehrten Publiko zu Görlitz und der Umgegend, zeige ich ganz ergebenſt an, daß 
ich Sonntags, den 18. Jan. 1829 mit meinen tbeatraliſchen Vorſtellungen beginnen werde. Meine 
Geſellſchaft iſt gut beſetzt, auch alle ueuſten Stücke und Vaudeville bei mir einſtudirt, weshalb um 


einen gütigen und zahlreichen Beſuch bittet der Schauſpiel = Unternehmer, 
N Butenop. 
Re E 2 00 


p 
Sonntags, den 18. Ian. wird die Bühne mit einer Antritts⸗Rede erb net, gehalten von Ma⸗ 
dame rin „darauf Vielliebhen, neues Eufifpiel in 1 Act, von ara zum Beſchluß 
das Feſt der Handwerker, komiſches Gemählde aus dem Berliner Volksleben und mit bekann⸗ 
ten Melodien verſehn, von Louis Angely. — Montag, den 19. Jan., Fluch u. Se gen, Schau⸗ 
ſpiel in 2 Acten, von Houwald; darauf Das Ehepaar aus der alten Zeit, neuſtes Baus 
deville in 1 Act, von Angely. — Dieaſtag, den 20. Jan, Der verfiegelte Bürgermei⸗ 
ſter, neues Luſtſpiel in 2 Acten, von Raupach; darauf Die Ueberbildete n, neues Luſtſpiel 
in 1 Act, von Robert. — Miltwoch, den 21. Jan., kein Schauspiel. — Donnerſtag, den 22. 
Jan., Die Heleniſche Gräfin, Luſtſpiel in 1 Act, von C. Jütermann; darauf Klatſche⸗ 
reien, komiſches Gemählde aus dem Berliner Volksleben, mit bekannten Melodien verſehn, von 
Louis Angely. — Freitag, den 23. Jan., Das Majorat, pantomimiſches Gemählde nach Hoff: 
manns Erzählung, in 5 Acten, von Nagel. — Sonnabend, den 24. Jan., kein Schauſpiel. 
Am Splveflerabend iſt von der Erholung aus dis zum Untermarkt ein großer Schlüffel verlo⸗ 


ren gegangen; wer denſelben gefunden und in der Expedition des Görlitzer Anzeigers abgibt, erhält 
ein Douceur. 


Bei W. Natorff und Comp. in Berlin, beilige Geiſiſtraße Nr. 23. und Königs ſtraßen ⸗Ecke/ 
iſt fo eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen, in Görlitz durch C. G. Zobel zu beziehen: 


Der Expedient in gerichtlichen Angelegenheiten, ein practiſches Hülfsbuch 
für die Subalternen 


bei den Königl. Ober⸗ und Unter⸗ Gerichten, 

enthaltend einige hundert Formulare zu den wichtigſten und am bäufigften vorkommenden Expeditio⸗ 
nen ꝛc. in Civil» und Kriminal⸗Prozeß⸗ und in Vormundſchafts⸗Sachen, von C. A. Coſſmann, 
Kön. Kammergerichts⸗ Referendar. gr. 8. 1 Thlt. 5 

Der Erpedient in gerichtlichen Sachen hat mehr als irgend einer auf Form und Norm zu ach⸗ 
ten. So ſehr ſich auch die Sprache der Gerichts höfe ausgebildet und von der Menge alter unnützer 
Föcmlichkeiten losgeſagt hat; fo hehält fie doch immer ihren beſtimmten Kurialſtyl, welchen der an⸗ 
gebende Juriſt förmlich einüben, und jeder Erpedient in gerichtlichen Angelegenheiten zu beobachten 
bat. Beſſer aber konnte der Verfaſſer des vorliegenden Werkes nicht für das Expeditions fach der 
practiſchen Rechtspflege wirken, als durch Beiſpiele, wie ſie heutiges Tags bei unſern erſten Gerichts⸗ 
höfen als Beiſpiele gelten und in täglichen Gebrauche find, 5 A 

Einer Empfehlung bedarf daher das vorliegende Werk nicht. Es empfiehlt ſich den angehenden 
Jutiſten, ſo wie allen Expedienten im practiſchen Dienſte der Juſtiz durch ſich ſelbſt. 
x Geſchenk für Mädchen. ö 
In allen Buchhandlungen, in Görlitz bei C. G. Zobel, ‚IR zu haben: Allgemeines Taſchen⸗ 
buch für junge Frauenzimmer, die den häuslichen Geſchäften ſich widmen wollen. Dritter Jahrgang. 
12. geb. Neustadt a. d. O., dei J. K. G. Wagner. (Preis 10 for. — 2 
Jiaunge Frauenzimmer erhalten hier manches zur Unterhaltung, mannichfaltiges, jedoch zur nütz⸗ 
lichen Anwendung in ihrem häuslichen Geſchäftskreiſe. . 


